
 Zillertaler Alpen       Torhelm (2452 m)

Recht einfach vom Gasthaus Kühle Rast hinauf
Einer der Klassiker rund um den Gerlospass! Freie Almhänge und gestuftes Gelände zum Gipfel hinauf 
machen den Anstieg und die Abfahrt zur passenden Wahl, auch wenn die Verhältnisse einmal nicht ganz 
so optimal sind.

Talort: Zell am Ziller (575 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz am Ausgang des Schwarzach-
tals, etwas südlich des Gasthauses Kühle Rast (1191 m)
Gehzeiten: Aufstieg zum Weißbachalm-Mitterleger  
1 3⁄4 Std., weiter zum Gipfel 2 Std.
Mobil vor Ort: Bahnverbindung aus dem Inntal nach 
Zell am Ziller, weiter zum Ausgangspunkt Busverbindung 
Richtung Gerlos
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:50 000, Blatt 34/1 
»Kitzbüheler Alpen West« 
Information: Zillertal Tourismus, Bundesstraße 27d, 
A-6262 Schlitters, Tel. 00 43/52 88/8 71 87, www.zillertal.at

Charakter: Der Anstieg verläuft im unteren Abschnitt auf 
einer Almstraße, dann über mäßig steile Hänge, gut gestuft. 
Bei schlechter Sicht ist aber Orientierungsvermögen nötig.
Einsamkeitsfaktor: Da der Torhelm zu den Klassikern 
gehört, ist man hier selten einsam – lediglich bei sehr 
schlechten Verhältnissen oder zu Beginn der Saison, wenn 
die Schneeauflage oben am Ostrücken noch nicht reicht.
Gaumenfreuden: Einkehrmöglichkeiten gibt es keine, 
man muss die Brotzeit selbst mitbringen.
Schlechtwetter-Alternative: In den Skigebieten des Zil-
lertals am Gerlos lässt sich Schlechtwetter gut überbrücken.
Orientierung/Route: Vom Parkplatz am Beginn des Fahr-
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 Lechtaler Alpen       Grubigstein (2233 m)

Große Pistentour mit echtem Skitouren-Finale
Die ideal geneigten Pisten oberhalb von Lermoos bieten von Anfang an tolle Aussichten auf den Ehrwalder Talkessel. Und beim Schlussanstieg über einen Steil-
hang und über den Gipfelkamm kommt dann echtes Skitouren-Feeling auf. 

Talort: Lermoos (994  m)
Ausgangspunkt: Talstation Grubigstein-
lifte (1000 m)
Gehzeiten: Parkplatz Talstation – Mittel-
station 1⁄2 Std. – Bergstation 1 1⁄2 Std. – Gru-
bigstein 1 Std.
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 
000, Blatt 4/1 »Wetterstein West«
Information: Tourismusbüro Lermoos, 
Unterdorf 15, A-6631 Lermoos, Tel. 00 43/ 
56 73/20 00 03 00, www.zugspitzarena.com 
Charakter: Bis zur Bergstation ein Aufstieg 

über ideal geneigte Waldschneisen. Ab dann 
echtes Skitourengelände
Beste Jahreszeit: Bei ausreichender 
Schneelage vor und nach dem Skibetrieb
Einsamkeitsfaktor: Vor und nach der 
Skisaison sind hier auch am Wochenende 
nicht sehr viele Leute unterwegs.
Orientierung/Route: Vom obersten 
Parkplatz quert man unterhalb eines 
Waldstückes nach Südosten und erreicht 
bald die breite Talabfahrt. Dieser folgt man 
nun immer in Richtung Südwesten bis zur 

Mittelstation der Grubigsteinlifte. Hier 
wendet man sich nach Westen und folgt 
der zunächst flachen Pistenschneise. Bald 

wendet sich diese etwas nach links (Süden) 
und wird zunehmend steiler. Man kommt 
aus dem Waldbereich in die Latschenzone, 
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 Mont-Blanc-Gruppe        Vallée Blanche 

Varianten-Klassiker mit Blick auf den höchsten Alpen-Gipfel 
Für Kritikaster mag die Vallée Blanche nicht als Skitour gelten, weil sie doch fast nur bergab geht. Der 
Balanceakt über den Midi-Grat zum Auftakt adelt die Route aber zur »richtigen« Bergtour. Und unstrittig 
ist man im echten Hochgebirge unterwegs. 

Talort: Chamonix-Mont-Blanc (1037 m)
Ausgangspunkt: Talstation der Aiguille-du-Midi-Seilbahn 
Endpunkt: Skipiste »Les Planards« am Ortsrand von 
Chamonix 
Karten/Führer: Carte IGN 1:25 000, Blatt 3630OT »Cha-
monix Massif du Mont Blanc«; M.Schwager, T.Kurzeder, 
T.Lingott »Powderguide – Die besten Freeride-Gebiete der 
Alpen«, Panico Alpinverlag
Information: Office de Tourisme de Chamonix, 85 Place du 
Triangle de l´Amitié, F-74400 Chamonix-Mont-Blanc,  
Tel. 00 33/ 4 50 53 00 24, www.chamonix.com
Bergführer: Office de Haute Montagne, 190 Place de 

l´Eglise, F-74400 Chamonix-Mont-Blanc, Tel. 00 33/ 4 50 53 
22 08, info@chamoniarde.com, www.chamoniarde.com 
Seilbahn: Téléphérique de l‘Aiguille du Midi, 100 Place de 
l´Aiguille du Midi, F-74400 Chamonix-Mont-Blanc, 
www.montblancnaturalresort.com
Charakter: Beliebter Skitouren-Klassiker. Bei schönem Wet-
ter und guter Sicht ist die Route pistenähnlich eingefahren. 
Umgekehrt: Bei widrigen Verhältnissen eine absolut hoch-
alpine Unternehmung mit allen dazugehörigen Gefahren 
(Orientierungsprobleme, Steilabbrüche, Gletscherspalten). 
Einsamkeitsfaktor: Wenn die Vallée Blanche »geht«, 
dann wird dort auch gefahren. Allein wird man dort ange-
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 Zillertaler Alpen       Torhelm (2452 m)

verbots steigt man den Wiesenhang rechts der Almstraße in 
den Schwarzachgrund auf und trifft so schon bald auf jene 
Almstraße zu den Weißbachalmen, die nur wenig weiter 
taleinwärts von der Schwarzachgrund-Straße rechts ab-
zweigt. Auf der flachen Almstraße oder direkt über die Hänge 
zieht man seine Spur hinauf zu den stattlichen Gebäuden der 
Weißbachalm (ca. 1540 m). Von hier biegt man auf der Alm-
straße rechts Richtung Bachgraben ein und gelangt so nach 
einem kurzen Flachstück durch einen Waldsaum auf den Alm-
boden der Weißbachalm-Mitterleger, wo die Straße endet. 
Über den freien Hang steigt man hinauf zu den Almgebäuden 
(1757 m). Den letzten Hang oberhalb der Gebäude steigt man 
am besten zu seinem oberen rechten Rand auf. Hier gelangt 
man in kupiertes Gelände. Zwei markante Paralleltäler ziehen 
nach Südwesten auf Torhelm und Brandberger Kolm zu. Für 
den weiteren Aufstieg wählt man die Rippe, die das nördliche 
Tal rechts begrenzt. Über einige kleine Geländestufen steigt 
man bis zu einem Vorgipfel und aus der anschließenden 
Mulde noch ein kurzes Stück zum Gipfelkreuz hinauf. 
Abfahrt: Auf derselben Trasse fährt man auch ab.
Andrea Strauß Bei traumhaftem Wetter und guten Bedingungen geht es zum Torhelm hinauf.

Fo
to

: U
ta

  P
hi

lip
p 

(m
ou

nt
ix

.c
om

)   
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

BS
 0

1/
19

 (S
.16

)

 Lechtaler Alpen       Grubigstein (2233 m)

kommt an einer kleinen Holzhütte vorbei und erreicht über 
einen letzten Hang die Bergstation der Grubigsteinlifte. 
Hier sieht man bereits einen markanten Steilhang, der sich 
rechts eines Rückens mit Lawinenverbauungen und links 
eines Felsaufschwungs mit Gipfelkreuz befindet. Man quert 
zunächst noch flach auf einem Fahrweg zum Beginn des Han-
ges nach Süden. Über den Hang geht es dann zunächst nach 
rechts zum Kreuz hinauf, das aber noch nicht das Gipfelkreuz 
darstellt. Um dorthin zu gelangen, folgt man einem Rücken 
weiter nach Westen, muss eine kurze steile Geländestufe 
überwinden, um dann schließlich am Gipfelkamm zu stehen. 
Über diesen geht es weiter nach Westen (kurz bergab) dann 
ansteigend zum höchsten Punkt hinauf. 
Abfahrt: Die Abfahrt erfolgt auf gleichem Weg.
Michael Pröttel

Mit Blick zur Zugspitze geht es auf den Gipfel.
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 Mont-Blanc-Gruppe        Vallée Blanche 

sichts von Zehntausenden Aspiranten nur sehr selten sein.  
Orientierung/Route: Durch den Tunnel in der Bergstation 
der Aiguille du Midi (3842 m) auf den schmalen und ausge-
setzten Grat, der recht steil nach Osten gen Col du Plan hin-
abfällt. Steigeisen dringend empfohlen! In der Hauptsaison 
sind hier Seile als Handlauf gespannt. Absturzgefahr besteht 
dennoch. Im ersten Flachstück rauf auf die Ski. Den Hang 
hinunter Richtung Süden, unter der Südwand der Aiguille 
du Midi entlang und unterhalb der Cosmiques-Hütte vorbei 
zum Col du Midi. Ab dort in großem Linksbogen hinter die 
Felsen von Gros Rognon und weiter über die flachen Ebenen 
vom Glacier du Geant. Wenn man sich ganz im Osten und 
unterhalb von Gros Rognon befindet, dann beginnt rechter-
hand die zerschrundene Seraczone. Diese (im Abfahrtssinn) 
links in einem Steilhang umgehen. Hier taucht zur Linken 
die Requin-Hütte (2516 m, Einkehrmöglichkeit) auf. Ab der 
Hütte zurück gen Gletschermitte und über die gut fahrba-
ren Passagen hinab zum Mer de Glace. Meist in der Mitte 
haltend, später eher am linken Gletscherrand orientiert, 
mehrere Kilometer abfahren oder hinausschieben. Achtung, 
andauernde Spaltengefahr!  Auf einer Höhe von etwa 1900 

Metern kommt oberhalb der Moräne die Endhaltestelle der 
Montenvers-Bahn in Sicht. Mit kurzer Lifthilfe oder zu Fuß 
dorthin, wenn man hier schon aussteigen will oder nicht 
mehr genug Schnee für die Abfahrt nach Chamonix liegt.  
Ansonsten noch ca. 1,5 Kilometer weiter auf dem Gletscher, 
bis links eine steile Trittspur hinauf nach La Jorasse führt (am 
»Mottes«-Kiosk Einkehrmöglichkeit). Ab dort über Forststra-
ßen mit Ski hinab zur Skipiste von Les Planards, über die man 
den Ortsrand von Chamonix erreicht.
Persönliche Empfehlung: Die Aufbruchzeit am Midi-
Gipfel hängt stark davon ab, wann man ein Ticket für die 
Seilbahnauffahrt bekommt. In der Hochsaison werden 
Platzkarten für die Gondeln vergeben. Am Vortag online oder 
an einem der Seilbahnschalter der Compagnie du Mont Blanc 
besorgen!  
Folkert Lenz

Berühmt: Start am Midi-Grat
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